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Vortrag

Miillner Brau, Saal 3

Alexandra Hylla M.A..:

Dom, Bischof, Bestie — Was uns die Salzburger
Pfennige {iber die Kunst des Mittelalters verraten.

Donnerstag, 13. April 2023, 19 Uhr

Flihrungen und Reisen

Sonderausstellung ,,Fischer von Erlach — Bau-
meister des Barock® im Salzburg Museum.

Busfahrt zum Museum Vogtturm Zell am See,
Stadtfithrung und Burg Kaprun.

Freunde-Radtour am Lieferinger Kulturwander-
weg mit Werner Holzl.

Busfahrt nach Urschalling am Chiemsee und
zur Staatsbrauerei Weihenstephan.

4-Tages-Reise nach Bayreuth im Oktober 2023.

Néheres zu diesen beiden Veranstaltungen S. 2-23.
Redaktionsschluss dieses Heftes: 20. Mérz 2023.



Freunde-Vereinsabende

Donnerstag, 13. April 2023, 19 Uhr, Miillner Briu, Saal 3:

Vortrag von Alexandra Hylla M. A., Leiterin Miinzen, Medaillen und
Geldwertzeichen am Salzburg Museum:

Dom, Bischof, Bestie — Was uns die Salzburger Pfennige iiber die
Kunst des Mittelalters verraten.

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Vereinssektion Salzburger
Numismatische Gesellschaft (SNG).

Der Salzburger Pfennig war mehr als nur Zahlungsmittel. Die kleinen Silber-
scheiben waren und sind wichtige Bildmedien des Mittelalters, die ihre Bot-
schaften schnell und weit verbreiten konnten. Zu entdecken sind Darstellun-
gen der Stadt, des Doms oder von Heiligen genauso wie Vogeln und Bestien
verschiedenster Gestalt. Ahnlichkeiten zu Wand- und Bodendekorationen,
Skulptur und Goldschmiedekunst sind dabei nicht zu iibersehen. Woher kom-
men diese Motive, wer hat sie fiir die Miinzen ausgewahlt und warum? An-
hand bekannter Sammlungsstiicke und vieler Neuentdeckungen sollen diese
Fragen untersucht werden.

Die Vortragende:

Alexandra Hylla M.A.:

2009-2016 Studium der Kulturwissenschaften und Kunstgeschichte an der
FernUniversitdt Hagen und der Ludwig-Maximilians-Universitit Miinchen.
Ab 2011 wissenschaftliche Mitarbeit in der Staatlichen Miinzsammlung Miin-
chen zur Bearbeitung der Fundmiinzen und Schatzfunde. Von 2014 bis 2017
Forschungs- und Ausstellungsprojekt ,,Gepriagte Bilderwelten der Romanik*
mit der Stiftung Bozner Schldsser, dem Kunsthistorischen Museum Wien und
der Staatlichen Miinzsammlung Miinchen.

Seit 2018 Leiterin der Sammlung Miinzen und Medaillen im Salzburg Mu-
seum. Seit 2020 koordiniert sie dort das Digitalisierungsprojekt ,,Problemati-
sche Objekte Online*. Seit dem Jahr 2021 Herausgeberin der Zeitschrift ,,Ba-
rockberichte®.

Alexandra Hylla M.A. ist auch Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der
Freunde der Salzburger Geschichte.



Pfennig, Erzbischof Eberhard 1. von Salzburg (1147-1164), Salzburg Mu-
seum, Inv.-Nr. MU 18028 — Bischof und Salzburger Dom?

Pfennig, Erzbischof Wladislaw von Salzburg (1265—1270), Salzburg Museum,
Inv.-Nr. MU 18060 — Heiliger und Greif?



Bodenfliese mit Drachen, 14. Jh. (?), gefunden in der Salzburger Getreide-
gasse, Salzburg Museum, Inv.-Nr. ARCH 101-93.

Weitere Vortragsabende im Vereinsjahr 2023

Donnerstag, 5. Oktober 2023, 19 Uhr, Miillnerbréu, Saal 3:

Vortrag von Dipl.-Ing. Hans Wiesenegger, Leiter des Hydrographischen
Dienstes beim Amt der Salzburger Landesregierung i. R. und Univ.-Prof. i. R.
Dr. Heinz Slupetzky:

Von der Verginglichkeit des ewigen Eises — Gletscherforschung im Salz-
burger Stubachtal.
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Donnerstag, 9. November 2023, 19 Uhr, Miillnerbréu, Saal 3:

Vortrag von Didzesankonservator MMMag. Dr. Roland Kerschbaum:

(K)ein Platz fiir die Kunst? Gedanken zu Kirchenbau und Kirchenkunst
unter Erzbischof Colloredo.

Donnerstag, 7. Dezember 2023, 19 Uhr, Miillnerbrau, Saal 3:

Vortrag von Dr.™" Lisa Huber, Fachbereich Altertumswissenschaften der Paris
Lodron Universitit Salzburg:

Dis Manibus. Die Griberfelder des 1.—4. Jhs. n. Chr. von Iuvavum/Salzburg.
Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Vereinssektion Salzburger Archéo-
logische Gesellschaft.

Sonderfiihrungen

Freitag, 31. Mirz 2023, 14 Uhr:

Sonderfiihrung im Missionsmuseum und durch die Maria Theresia
Ledochowska-Ausstellung im Missionshaus Maria Sorg in Bergheim bei
Salzburg mit der Oberin der Missionsschwestern vom hl. Petrus Claver
in Maria Sorg Sr. Ursula Lorek.

Eintritt frei, Spenden erbeten. Keine Anmeldung erforderlich.
Offentlicher Bus bis Lengfelden.

Die Veranstaltung wurde anlésslich der geplanten Veranstaltungen zu Maria
Theresia Ledochowska (siehe auch S. 35) kurzfristig in das Programm aufge-
nommen und daher nur per Info-Mail angekiindigt. Eine Wiederholung der
Fiihrung ist angedacht.

Freitag, 12. Mai 2023 und Freitag, 2. Juni 2023, jeweils 14 Uhr:

Ausstellungskurator Mag. Peter Husty, der Leiter des Salzburg
Museum Neue Residenz, fithrt durch die Sonderausstellung

,»Fischer von Erlach — Baumeister des Barock*.

Treffpunkt: Foyer des Salzburg Museum (Neue Residenz, Mozartplatz 1).

Fiihrungsgebiihr: 2,50 Euro pro Person, Eintritt frei.
Keine Anmeldung erforderlich.



Johann Bernhard Fischer von Erlach (1656—1723) zihlt zu den bedeutendsten
Baumeistern des européischen Barock. Mit Bauten wie der Kollegienkirche in
Salzburg, der Hofbibliothek und der Karlskirche in Wien schuf er Ikonen der
Architekturgeschichte. Ausgebildet in Rom, verband Fischer in seinem Werk
die genaue Kenntnis der antiken Monumente und der aktuellsten Bauten Itali-
ens sowie Frankreichs mit einer besonderen Féhigkeit zum rdumlich-skulptu-
ralen und zugleich bildhaften Gestalten. Sein rdumlicher und zeitlicher Hori-
zont reichte weit tliber die Grenzen seines engeren Wirkungskreises — vor al-
lem Wien und Salzburg — hinaus: Als visionérer Autor der ersten illustrierten
Weltgeschichte der Architektur, die schon zu Lebzeiten seinen Ruhm in Buch-
form in ganz Europa verbreitete, wurde er zu einem Weltarchitekten des
Barock.

Johann Bernhard Fischer von Erlach: Schloss KlefSheim, 1709-1712, Radie-
rung-Stich, © Salzburg Museum.

Das Salzburg Museum nimmt in Zusammenarbeit mit dem Wien Museum die
300. Wiederkehr von Fischers Todestag im Jahr 2023 zum Anlass, das faszi-
nierend vielféltige Werk des Architekten, sein kiinstlerisches Umfeld und
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seine Strahlkraft in einer groBange-
legten Schau zu présentieren. Die Ex-
ponate stammen aus den reichhalti-
gen Bestinden der beiden Partnermu-
seen, ergidnzt um zahlreiche hochka-
ratige Leihgaben aus Osterreichischen
und internationalen Sammlungen.

Fotos: W. Feiersinger, Salzburg Museum

Der osterreichische Kiinstler Werner

Feiersinger inszeniert diese Schau
und zeigt Fischers Architektur aus
dem Blickwinkel eines Bildhauers.
Zeichnungen, Stiche, Gemélde, Mo-
delle und Fotografien, die Feiersinger
selbst angefertigt hat, machen Fi-
schers wichtigste Bauten und Pro-
jekte anschaulich und vermitteln die
Aktualitét seines kiinstlerischen Den- e A S
kens zwischen Korper, Raum und Bild. Ein naturhcher Schwerpunkt der Aus-
stellung liegt auf den Salzburger Bauten, mit denen er das Gesicht der Stadt
wie kein zweiter Architekt prégte.




ASDhe i Roramide, monue 560000 Wienhert 20" Sabhr geasbeitet <. BDicandere,  ALa plus grande des Tmamides, gui a etd { owrage e 360000 Tio
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fene Eingang iff DDy dberblicbene vor dem Cotoggadychen Sphyne B Defien [onll Cola plias petite. qui re, comme le. Seconde. D. Lo reske Tou
sollfomie fefaft . tusen it il Gy i L dphyna Cotogjid B, Lo v Pans, i forme entiere. . Avee ¥

Benjamin Kenckel nach Johann Bernhard Fischer von Erlach, Pyramiden von
Gizeh, Kupferstich aus: Entwurff einer Historischen Architectur, Buch 1,
Tafel 1V, Wien 1721, © Wien Museum.

In der zeitgenossischen Gestaltung, im Arrangement der Objekte und mit in-
novativen Vermittlungsformen bezieht sich die Ausstellung bewusst auf die
grof3e Fischer von Erlach-Retrospektive des Jahres 1956 und reflektiert damit
die Geschichte des Ausstellens ebenso wie die historische Konstruktion des
,»Mythos Fischer von Erlach®.

Kuratoren: Mag. Andreas Nierhaus und Mag. Peter Husty.

Freunde-E-Mail-Verteiler: Aktuelle Infos,
auch tliber zusitzliche Veranstaltungen

Wenn auch Sie per Mail an Veranstaltungen erinnert werden oder zeitnah zusétzliche
Infos erhalten wollen, dann teilen Sie uns bitte Thre E-Mail-Adresse mit:
freunde@salzburger-geschichte.at


mailto:freunde@salzburger-geschichte.at

Freunde-Radtour am Lieferinger
Kulturwanderweg

Samstag, 1. Juli 2023, 15 Uhr:

Radtour mit dem Initiator des Lieferinger Kulturwanderwegs
Werner Holzl zu ausgewiihlten Schautafeln im Stadtteil Liefering.

Treffpunkt: Liefering, beim Brunnen iiber dem Autobahntunnel.

Dauer: ca. 1,5— 2 Stunden, Ende der Runde im Gasthof Kohlpeter.
Keine Anmeldung erforderlich.

ACHTUNG:
Bei schlechten Witterungsverhaltnissen, besonders Regen, wird die
Veranstaltung um eine Woche verschoben.

Ersatztermin: Samstag, 8. Juli 2023, 15 Uhr.

Ein  abwechslungsreicher — Streifzug
durch das ,,Dorf in der Stadt®, vom hall-
stattzeitlichen Schwertgrab iiber das
heutzutage die S-Bahn hinwegzieht, die
fir das Fiirsterzbistum Salzburg ein-
schneidende Zeitenwende im Dezember
1800, zur friedvollen Ubergabe der Stadt
Salzburg nichst der Saalach-Eisenbahn-
briicke am 4. Mai 1945, der traditionsrei-
chen Fischerei und tiber frithmittelalterli-
che Griber zum Bau der Autobahn.

Das von Wemer Holzl gemeinsam mit
Peter F. Kramml redigierte, 2006 er-
schienene 240-seitige Begleitbuch ,,Der
Lieferinger Kultur-Wanderweg. Auf 52
Stationen durch die bewegte Geschichte
eines Salzburger Stadtteils kann im An-
schluss an die Fiihrung beim Kohlpeter
zum Sonderpreis von € 10,- erworben |
werden.

Impressionen vom Museumswochenende 2019 des
., Lieferinger Kulturwanderwegs ** (Foto Ute Pfliiger).
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Hinweise zu unseren Busreisen

Die Kommunikationsformen unterliegen einem Wandel und auch Corona hat
noch immer Auswirkungen auf groBere Gruppenreisen, deren Organisation
fiir Vereine bisweilen deutlich grofere Herausforderungen bedeutet als noch
vor einigen Jahren. Daher sind einige Neuerungen notwendig, iiber die wir Sie
im Folgenden informieren.

Anmeldung per E-Mail

Wir bitten Sie, wenn es Thnen moglich ist, sich hinkiinftig ausschliefilich per
E-Mail an die Freunde-Adresse freunde@salzburger-geschichte.at zu unseren
Reisen anzumelden und zwar unter Angabe von Teilnehmerzahl, Zimmer-
wunsch, Namen aller (!) Teilnehmer/innen und einer Telefonnummer.

Sie ersparen sich Portokosten und wir konnen Sie umgehend iiber die Mog-
lichkeit der Teilnahme informieren. Sie erhalten dann mit der Teilnahmebe-
statigung auch die Vorschreibung der Kosten sowie alle Infos zur Fahrt von
uns nur mehr per E-Mail.

Eine zusétzliche Einsendung der Anmeldekarte ist nicht mehr nétig!
Natiirlich ist es aber auch weiterhin moglich, sich schriftlich anzumelden und
wir drucken daher weiterhin Anmeldekarten ein.

Einzahlung der Teilnahmekosten

Das Bestitigungsmail enthilt auch die Kontodaten des Vereins zur Uberwei-
sung des Teilnahmebetrags. Da die letzten Reisen gezeigt haben, dass fast alle
Teilnehmer/innen unsere Kontodaten gespeichert haben und per Telebanking
iiberweisen, werden Erlagscheine nur mehr auf ausdriicklichen Wunsch zuge-
sandt.

Hohere Kosten und gemeinsame Essen

Die Kosten fiir Reisebusse und auch Hotelzimmer sind deutlich gestiegen, vor
allem werden bisweilen hohe Einzelzimmerzuschldge verlangt. Dadurch sind
auch die Gesamtkosten fiir unsere Reisen gestiegen. Zudem miissen wir auf-
grund der Situation in der Gastronomie vermehrt fix vorbestellte gemeinsame
Mittag- oder Abendessen anmelden, um als groe Gruppe iiberhaupt reservie-
ren zu konnen. Auch die Preise der Meniivorschlige sind deutlich gestiegen.
Wo es moglich ist, wird natiirlich ein individuelles Essen vorgesehen.
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Busfahrt in den Pinzgau

Samstag, 24. Juni 2023, 8 Uhr 30 bis 18 Uhr 30:

Busfahrt in den Pinzgau: Museum Vogtturm Zell am See,
Stadtfiihrung Zell am See und Burg Kaprun.

Fiihrung durch das Museum Vogtturm, das neue Stadtmuseum von Zell
am See, mit dem Museumsleiter Mag. Dr. Erich Erker LLM, Stadtfithrung
in Zell am See mit Stadthistoriker HR Mag. Rainer Hochhold (jeweils in
zweil Gruppen), danach gemeinsames Mittagessen im Wirtshaus ,,Zum
Metzgerwirt* in Zell am See. In diesem 4-Stern-Restaurant, das als Fami-
lienbetrieb gefiihrt wird, haben wir ein 3-géngiges Menii vorbestellt.
Danach Weiterfahrt nach Kaprun und Besuch mit Fiihrung auf der Burg
Kaprun.

Bitte beachten Sie, dass es im Museum Vogtturm keinen Lift gibt!
Kosten fir Busfahrt, Eintritte, Fithrungen, Trinkgelder und ein 3-Gang-
Mittagsmenii: 85 Euro/Person.

Anmeldung unbedingt erforderlich. Mit Anmeldekarte oder bevorzugt per
E-Mail an: freunde@salzburger-geschichte.at

Das neue Museum Vogtturm

Das Museum Vogtturm
in Zell am See wurde
2019 und 2020 kom-
plett erneuert und er-
strahlt seither in neuem
Glanz. Schon der mit-
telalterliche Vogtturm
alleine ist einen Besuch
wert. Seine Urspriinge
liegen im Dunkeln.
Wann genau, warum
und von wem dieser
wehrhafte Bau mitten
im Ortszentrum errichtet wurde, wissen wir nicht. Wir konnen nur vermuten,
dass er schon um 1200 zur Kontrolle eines Handelsweges diente.

o

' mi
T L L

BANKHAUS SPRNGLER

=)
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Im aufwindig restaurierten Turm erwartet Sie eine moderne interaktive Aus-
stellung iiber die Geschichte, Kunst und das Brauchtum der Stadt und ihrer Re-
gion. Entdeckerstationen bieten einen spielerischen Zugang zur Vergangenheit.
Gleich am Start des Rundgangs erfahrt man, was die Pinzgauer mit dem , klei-
nen gallischen Dorf* aus ,,Asterix und Obelix* gemeinsam haben. Zu den wert-
vollsten Exponaten zdhlt ein ausgesprochen gut erhaltenes 3000 Jahre altes
Bronzeschwert, das von Kindern am Ufer der Salzach entdeckt wurde.

Auch der Rosenberger-
Thron, romantische Gemilde
des 19. Jahrhunderts und die
moderne Kunst des Thumers-
bacher Malers Richard
Hirschbéck erzdhlen faszi-
nierende Geschichten.

Fotos: Museum Vogtturm.
S. 13:,, Alternative Motor-
radkonzept*“ von 1980
(Foto Studio F. A. Porsche)
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Anmeldung bevorzugt per E-Mail an: freunde@salzburger-geschichte.at

Absender:

Bitte Name(n) aller Reiseteilnehmer/
innen und Adresse vollstindig

angeben!

An die

Freunde der Salzburger Geschichte
Postfach 1

5026 Salzburg
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Die aktuelle Sonderausstellung ,,Das Porsche Design Prinzip* zeigt den Wer-
degang und das faszinierende Oecuvre des Designstudios F. A. Porsche, das
seit 1974 in Zell am See ansidssig ist. Am Beginn steht die Person des Firmen-
griinders Ferdinand Alexander Porsche, eines Enkels von Ferdinand Porsche,
der auch die Form des legenddren Porsche 911 geschaffen hat. In der Folge
wird das erstaunlich grofe Tatigkeitsspektrum des Studios nachgezeichnet. Es
umfasst sowohl Design fiir die Eigenmarke, darunter zahlreiche Produkte, die
mittlerweile als Design-lIkonen gelten, als auch Industriedesign fiir andere
Auftraggeber. Die Bandbreite reicht von Medizintechnik {iber Stralenbahnen
(etwa in Wien und in Bangkok) bis zu Luxusjachten designed in Zell am See.
Das spektakuldrste Ausstellungsstiick ist das visiondre ,,Alternative Motorrad-
konzept“ von 1980.

Die Burg Kaprun
Die Burg Kaprun wurde vermutlich im 12. Jahrhundert durch die bayerischen

Grafen von Falkenstein erbaut, die diese an Burggrafen, wie Sigboto von Kaprun,
vergaben. 1280 wird der ,,Turn zu Chaprunne* erstmals urkundlich genannt.

Anmeldekarte
Busreise in den Pinzgau

Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich fiir die Busfahrt
nach Zell am See und Kaprun am 24. Juni 2023 an.

Anzahl der Teilnehmer/innen:

Datum, Unterschrift
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Im 13. Jahrhundert war
der Besitz der Burg zwi-
schen den Herren von Fel-
ben und denen von Wal-
chen als Erben der Falken-
steiner geteilt. Streitigkei-
ten zwischen den beiden
Geschlechtern benutzten
die Salzburger Erzbi-
schofe, um sich die Le-
henshoheit iiber die Burg
Kaprun zu sichern. :
Sie vergaben die Burg als erzbischofliches Lehen an die Herren von Velben
und spéter die Puchheimer.

1480 16ste Erzbischof Bernhard von Rohr Schloss Kaprun um 11.000 Dukaten
ein und machte es zum Sitz des erzbischoflichen Pfleggerichts. Der letzte
Pfleger Josef Hundt von Ainetperg zu Dorf und Rettenwert baute die Burg im
Jahr 1600 auf die heutige Grofie aus. 1606 wurde das Pfleggericht nach Zell
am See iibersiedelt und die Burg verlor ihre alte Bedeutung. Unter bayerischer
Herrschaft wurde die Burg 1812 versteigert und hatte in der Folge insgesamt
15 private Besitzer. Ab 1893 befand sich das ,,SchloBbauerngut Chaprun® im
Besitz der Fiirstin Sophie Lowenstein und spéter von Fiirst Johann II. von
Lichtenstein, der die Burg (samt Fischhorn) an den peruanischen Gesandten
Heinrich Gildemeister verduBlerte. 1975 begann die Sanierung der Burgan-
lage, die 1984 durch den Burgverein erworben wurde.

Danach setzte eine
intensive  Restau-
rierung ein.

Fotos:
Burgverein Kaprun
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Busfahrt an den Chiemsee und zur
Staatsbrauere1 Weilhenstephan

Dienstag, 25. Juli 2023, 8 Uhr bis ca. 20 Uhr:

Busfahrt zur Kirche Urschalling bei Prien am Chiemsee mit ihren
bedeutenden romanischen und gotischen Fresken und zur
Bayerischen Staatsbrauerei Weihenstephan, die als dlteste Brauerei
der Welt gilt.

Fithrung durch die Kirche von Urschalling mit Frau Helga Schommer,
danach Weiterfahrt iber Wasserburg nach Weihenstephan.

Gemeinsames Mittagessen (individuell mit Buskarte) im Braustiiberl
Weihenstephan, danach Fiihrung in zwei Gruppen (je 15 Personen) durch
die Brauerei Weihenstephan. Anschlieend Moglichkeit zur Besichtigung
der Weihenstephaner Gérten.

Bitte beachten Sie, dass es flir die Brauereifithrung folgende Auflagen gibt:
Wegen Rutschgefahr und méglicher Glasscherben ist unbedingt ge-
schlossenes Schuhwerk zu tragen. Zudem werden Warnwesten ausge-
geben. Zum Teil sind in der Brauerei steile und schmale Treppen zu be-
waltigen und es herrschen teilweise hohe oder niedere Temperaturen.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen (15 pro Gruppe) beschrankt.

Kosten fir Busfahrt, Fithrungen und Eintritt (inklusive Bierverkostung)
sowie Trinkgelder: 68 Euro/Person.

Anmeldung unbedingt erforderlich. Mit Anmeldekarte oder bevorzugt per
E-Mail an: freunde@salzburger-geschichte.at

Das romanische bzw. gotische Juwel Urschalling

Ein besonderes kunstgeschichtliches Juwel ist das kleine Kirchlein St. Jako-
bus in dem kaum 150 Seelen z&hlenden Kirchweiler Urschalling auf einer An-
hohe stidlich von Prien am Chiemsee. Die Kirche wurde vermutlich vom Te-
gernseer Abt Udalrich gestiftet, der dem Ort seinen Namen gab. Um 1200 er-
bauten hier die Grafen von Falkenstein eine Burg und St. Jakobus wurde Burg-
kapelle. Hier haben sich mittelalterliche Wandmalereien erhalten, die einen
einzigartigen Bilderschatz in Oberbayern darstellen. Ein Teil der Fresken
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stammt aus der Zeit um 1200, also
der Romanik, die gotischen Fres-
ken stammen aus der Zeit um
1380. Die wei3 {ibertiinchten
Wandmalereien wurden erst 1941
wiederentdeckt und danach mehr-
fach restauriert. Bekanntheit er-
langte die Darstellung der Dreifal-
tigkeit im Chorgewdlbe, da viele
Betrachter in der mittleren der drei
Figuren eine Frau sehen, so etwa
auch der emeritierte Salzburger
Erzbischof Alois Kothgasser.

Wir danken unserem langjahrigen
Mitglied Préilat Dr. Walter Brug-
ger (Marquartstein), der auch ei-
nen profunden Kirchenfiihrer iiber
Urschalling verfasst hat, fur die
Vermittlung einer kompetenten
Kirchenfiihrerin.

Absender:

Bitte Name(n) aller Reiseteilnehmer/
innen und Adresse vollstindig

angeben!

An die

Freunde der Salzburger Geschichte
Postfach 1

5026 Salzburg
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Fotos: PFK

Anmeldung bevorzugt per E-Mail an: freunde@salzburger-geschichte.at

Anmeldekarte
Busreise nach Bayern

Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich fiir die Busfahrt
nach Urschalling und Weihenstephan am 25. Juli 2023 an.

Anzahl der Teilnehmer/innen:

Datum, Unterschrift
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Nach der zirka einstiindigen Kirchenfiihrung fahren wir iiber Wasserburg am
Inn nach Weihenstephan weiter, wo wir im Braustiiberl Weihenstephan das
gemeinsame Mittagessen einnehmen. Die Speisenauswahl erfolgt individuell
von der dann giiltigen Buskarte, die Speisen miissen nach der Abfahrt des Bu-
ses von Salzburg von unterwegs vorbestellt werden.

e —

Foto:
Staats-
brauerei
Weihen-
stephan.

Danach gehen wir gemeinsam zur zweistiindigen Fiihrung durch die Bayeri-
sche Staatsbrauerei Weihenstephan, die um 14 Uhr in zwei Gruppen beginnt.
Es war duflerst schwierig einen deutschsprachigen Fiithrungstermin zu erhal-
ten, daher war auch die Ansetzung der Reise an einem Wochentag notwendig.
Zudem gibt es einige Auflagen und Hinweise, die zu beachten sind: Zum Teil
sind in der Brauerei steile und schmale Treppen zu bewiltigen, es herrschen
teilweise hohe oder niedere Temperaturen und es ist wegen Rutschgefahr und
moglicher Glasscherben unbedingt geschlossenes Schuhwerk zu tragen. Zu-
dem werden am Beginn der Fithrung Warnwesten ausgegeben. Im Anschluss
an die Fiihrung werden Bierproben verabreicht.

Die ehemalige Klosterbrauerei auf dem ,,Weihenstephaner Berg®™ im Freisin-
ger Stadtteil Weihenstephan gilt als élteste Brauerei der Welt. Das angebliche
Griindungsdatum 1146 bzw. 1040 basiert allerdings auf einer gefélschten Ur-
kunde. Das Kloster Weihenstephan wurde im Zuge der Sikularisation 1803
aufgelost, die damalige Klosterbrauerei kam in den Besitz des Bayerischen
Staates und ist seit 1921 Staatsbrauerei des Freistaates Bayern.

Vor der Riickfahrt nach Salzburg besteht die Moglichkeit einer individuellen
Kaffeepause oder eines Besuchs in den Weihenstephaner Gérten, denn am
Areal des ehemaligen Benediktinerklosters befinden sich mehrere stilvoll ar-
rangierte Garten, die von der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf betreut
werden.
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4-Tages-Fahrt nach Bayreuth

Donnerstag, 12. bis Sonntag, 15. Oktober 2023:

4-Tages-Fahrt nach Bayreuth mit Besuch der Sehenswiirdigkeiten
der Festspiel- und Richard-Wagner-Stadt sowie Ausfliigen zum
Kloster Waldsassen, nach Thurnau und zur Plassenburg bei
Kulmbach.

Kosten fiir Busfahrt, drei Nachtigungen mit Friihstiick im 4,5-Stern-Hotel
Residenzschloss in Bayreuth, zwei Abendessen im Hotel, ein Mittagessen,
samtliche Eintritte und Fiihrungen sowie Trinkgelder: 570 Euro/Person im
Doppelzimmer bzw. 750 Euro im Einzelzimmer.

Reiseleitung: Mag. Peter Husty und Dr. Peter F. Kramml.

Anmeldung unbedingt erforderlich. Mit Anmeldekarte oder bevorzugt per
E-Mail an: freunde@salzburger-geschichte.at

Auf Anregung von Obmann-Stellvertreter Mag. Peter Husty, der auch die
Reiseorgansiation iibernommen hat, fiihrt unsere heurige Mehrtagesreise in
die frankische Festspiel- und Wagnerstadt Bayreuth. Die ehemalige Residenz-
stadt des von einer Nebenlinie der Hohenzollern regierten Markgraftums Bran-
denburg-Bayreuth bzw. Fiirstentums Bayreuth kam erst 1810 zu Bayern und
liegt heute im bayerischen Regierungsbezirk - 3

Oberfranken. Weltberiihmt ist Bayreuth =
durch die seit dem Jahr 1876 bestehenden und
seit 1951 alljdhrlich im Festspielhaus auf dem
Griinen Hiigel stattfindenden Richard-
Wagner-Festspiele. Das Markgrifliche Opern-
haus (Foto rechts, © Loic Lagarde) gehort
seit 2012 zum UNESCO-Weltkulturerbe.
Die Fahrt nach Bayreuth fiihrt uns {iber
Ingolstadt, wo eine individuelle Mittags- -
pause bzw. die Mdglichkeit zu Museums-
besuchen vorgesehen ist. Nach dem Bezug |
des Hotels Residenzschloss direkt in Bayreuth
ist eine Stadtfiihrung und danach ein ge-
meinsames Abendessen im Hotel vorge-
sehen.
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Anmeldekarte
Vier-Tage-Reise nach Bayreuth

Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich fiir die Reise
nach Bayreuth von 12. bis 15. Oktober 2023 an.

Anzahl der Teilnehmer/innen:

Zimmerwunsch (EZ/DZ):

Datum, Unterschrift
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Am zweiten Tag steht Bayreuth mit seinen Sehenswiirdigkeiten, dem Mark-
griflichen Opernhaus, dem Richard-Wagner-Museum im Haus Wahnfried,
dem Alten Schloss Eremitage und dem Neuen Schloss (Foto S. 21, © Romana
Schirner) mit dem Hofgarten auf dem Programm. Es besteht ausreichend
Freizeit fiir Besichtigungen sowie das individuelle Mittag- und Abendessen.
Der dritte Tag flihrt uns zur Plassenburg nordlich von Kulmbach, eine
Hohenburg, die breits 1135 erstmals genannt wird und 1340 an die Burggrafen
von Niirnberg aus dem Hause Hohenzollern fiel. Die Plassenburg entwickelte
sich zum neuen Herrschaftszentrum der Hohenzollern und war bis zur
Verlegung der Residenz nach Bayreuth der Sitz der Markgrafen von
Brandenburg-Kulmbach. Heute sind in der Burg mehrere Museen
untergebracht. Nach dem Besuch der Burganlage ist fir uns fiir ein
gemeinsames Mittagessen in einer Brauereigaststitte reserviert. Am
Nachmittag besuchen wir Schloss Thurnau am noérdlichen Rand der
Frankischen Schweiz. Thurnau ist eine der groBten und bedeutendsten
Schlossanlagen in Franken mit Bauabschnitten, die von einer siebenstockigen
Kemenate aus dem 13. bis zum 19. Jahrhundert reichen. An das Schloss
schlieBt sich der weitldufige Schlossgarten an. Das gemeinsame, im Preis
inkludierte Abendessen wird im Hotel eingenommen.

}( 444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444444
Absender:

An die

Freunde der Salzburger Geschichte
Bitte Name(n) aller Reiseteilnehmer/ Postfach 1
innen und Adresse vollstiindig 5026 Salzburg
angeben!
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Das Richard-Wagner-Museum im Haus Wahnfried (Foto © Andreas Habach).

Der vierte und letzte Tag der Reise fiihrt uns zur ehemaligen Zisterzienserabtei
Waldsassen in der Oberpfalz, heute eine Abtei der Zisterzienserinnen, die hier
ein Kultur- und Begegnungszentrum fithren. Die 1685 bis 1704 erbaute
Stiftsbasilika gehort zu den bedeutendsten Barockkirchen im siiddeutschen
Raum. Und die prachtvolle unter Abt Eugen Schmid (reg. 1724—1764) neu
gestaltete Stiftsbibliothek der Abtei Waldsassen (siche Foto unten) umfasste
bis zur Sikularisation beachtliche 19.000 Bédnde und ist aufgrund ihrer
Fresken, Bildhauer- und Stuckarbeiten eine der kunsthistorisch bedeutendsten
Bibliotheken Siiddeutschlands.

Nach einem ge-
meinsamen, im
Preis inkludier-
ten Mittag-
essen in Wald-
sassen  treten
wir die Heim-
reise nach Salz-
burg an.
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Freunde-Personalia

Ein Freunde-Urgestein wird 80. Wir gratulieren!

Am 15. April 2023 begeht unser Ehrenmitglied
und langjdhriges Vorstandsmitglied Heinz
Oberhuemer seinen 80. Geburtstag, zu dem der
Vorstand und alle Vereinsmitglieder ganz, ganz
herzlich gratulieren!

Heinz Oberhuemer trat dem zwei Jahre zuvor
gegriindeten Verein ,,Freunde der Salzburger
Geschichte* bereits im Jahr 1982 bei. Im Jahr
1987 wurde er Mitglied des Vereinsvorstandes,
von 1991 bis 2000 wirkte er in der entscheiden-
den Aufbauphase des Vereins als Obmann-Stell-
vertreter. Von 1992 bis 2019, respektive Februar
2020 (im Foto bei der Amtsiibergabe mit Ob-
mann Peter F. Kramml), {ibte er die verantwor-
tungsvolle und zeitaufwendige Funktion des Vereinskassiers aus, bevor er
diese Funktion an den neuen Kassier Hans-Peter Miller iibergab.

Neben diesen Leitungsaufgaben setzten er und seine Familie sich aber auch
iiber Jahrzehnte fiir die rasche Abwicklung der laufenden Vereinsarbeiten ein,
sei es beim Versand der Zeitung ,,Landesgeschichte aktuell* und des ,,Salz-
burg Archiv®, der Betreuung des Vereinsbiiros in Miilln und Veranstaltungs-
vorbereitung sowie der Abarbeitung des inzwischen betridchtlichen Mailein-
gangs. Bei den Freunde-Reisen, auch den mehrtigigen Busfahrten, war er stets
der ,,Mann mit der dicken Brieftasche®, sprich, er iibernahm die undankbare
und verantwortungsvolle Verwaltung der bisweilen hohen Geldbetrdge zur
Vorortbegleichung von Eintritten, Fithrungen und vorbestellter Mittag- oder
Abendessen.

Die Begeisterung fiir die Freunde der Salzburger Geschichte wurde stets auch
von seiner Familie mitgetragen, seiner Gattin Ingrid, die ebenso bei den Ver-
einsaussendungen mithalf, wie seinen beiden S6hnen. Der dltere Sohn An-
dreas ist auch fiir unsere Vereinstechnik und die neue Homepage tétig und
sein Bruder Markus ist unser Rechnungspriifer, hat auch die Mitgliederver-
waltung iibernommen und unterstiitzt uns beim Versand unserer Drucksorten.
Anlisslich seines 75. Geburtstags 2018 wurde Heinz Oberhuemer aufgrund
seiner aullerordentlichen Verdienste um die Freunde der Salzburger Ge-
schichte die seltene Wiirde eines Ehrenmitgliedes verliehen.
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Freunde-Riickblick

Die ersten Veranstaltungen im Vereinsjahr sy wer swisi- s
2023 lassen eine deutliche Aufwirtsentwick- erbaltnisse

lung nach den Corona-Riickschligen erken- .. . ..
nen. Die Vortragsabende mit Vortrdgen von iph
Mag. Christian Schamberger zur Geschichte
der Post im Erzstift Salzburg und Architektin
DI Dr. techn. Judith Eiblmayr (Wien) zur
Einwicklung des Kurortes Bad Gastein wa-
ren ausgezeichnet besucht.

Christian Schamberger lieB es sich nicht
nehmen, den Vortrag in der alten Salzburger
Postuniform, die noch heute von der Postmu-
sik getragen wird, zu halten.

Und zum Vortrag von Judith Eiblmayr wa-
ren auch mehrere Géste aus Bad Gastein, da-
runter der Obmann des Gasteiner Museums,
angereist.

Besonders erfreulich war auch der Besuch der Sonderfiihrung im DomQuar-
tier mit dem Direktor des Dommuseums Salzburg Dr. Reinhard Gratz. Bei
seiner Fiihrung durch die Ausstellung ,,Fiirsterzbischof Hieronymus Graf Col-
loredo* konnten beachtliche 48 Freunde-Mitglieder gezahlt werden.

1P o

f ilie
Die F?F’:; Famil’

Sonderfiihrung
durch die
Colloredo-Aus-
stellung mit
Reinhard Gratz
(Fotos Peter

F. Kramml).



Voriibergehende Sistierung der SNG

Der langjahrige Sektionsleiter der Salzburger Numismatischen Gesellschaft
(SNG), Mag. Ulrich Hollhuber, hat — wie ja bereits seit ldngerer Zeit voran-
gekiindigt —seine Funktion zuriickgelegt. Auch sein Stellvertreter DI Leopold
Guttenbrunner und die in die Sektionsleitung kooptierten Mitglieder Mag.
Erich Erker, LLM und Mag. Alexandra Hylla sehen sich derzeit leider nicht
in der Lage, seine Funktion zu iibernehmen. Der Freunde-Vorstand hat daher
die diesjéhrige ordentliche Jahreshauptversammlung dariiber informiert, dass
die Sektionsleitung derzeit unbesetzt bleibt und die Veranstaltungen der SNG
voriibergehend eingestellt werden miissen. Die Sektion bleibt natiirlich beste-
hen und der Vorstand bemiiht sich — so wie ja auch im Jahr 2010, damals
bekanntlich mit Erfolg — die Leitung wieder besetzen und Aktivitdten aufneh-
men zu kénnen.

Der ganz besondere Dank des Freunde-Vorstandes und auch der Sektionsmit-
glieder gebiihrt dem langjéhrigen Sektionsleiter Mag. Ulrich Hoéllhuber.
Nachdem die SNG-Funktionen Anfang 2010 nicht mehr besetzt werden konn-
ten, erklarte er sich bereit, die (zundchst Interims-)Leitung zu iibernehmen.
Ab 15. November 2010 war er mit dem Wiederaufbau der SNG betraut, was
ihm personell und mit attraktiven Vortragsabenden und auch SNG-Reisen
bestens gelang. Er initiierte und gestaltete die 2011 mit groBem Erfolg in der
Bachschmiede gezeigte Ausstellung ,,Vom romischen Denar zum Euro®, zu
der auch ein ansprechendes Rahmenprogramm geboten wurde und ein von
ihm gestaltetes, noch heute grundlegendes Buch erschien. 2014 konnte er mit
Unterstiitzung des Vereinsvorstandes die 25-Jahr-Feier der SNG mit einer
sehr gelungenen Veranstaltung im Salzburg Museum begehen. Nach der
Corona-bedingten Veranstaltungspause organisierte Mag. Hollhuber zuletzt
am 21. August 2022 den Besuch im Bergbau- und Gotikmuseum Leogang mit
der Fiihrung durch den Museumsgriinder Prof. Hermann Mayrhofer, die noch
allen in bester Erinnerung ist.

Wir danken Ulrich Hollhuber, der ja auch zahlreiche Freunde-Publikationen
grafisch gestaltet hat und auch weiterhin dem Freunde-Vorstand angehdren
wird, fiir sein bisheriges iiberaus grofles Engagement.

Salzburger Numismatische Gesellschaft (SNG)
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Salzburg-Bibliografie

(Beitrage zur Salzburger Archdologie)

Die in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Salzburg erstellte Salzburg-Bib-
liografie wird weiter fortgefiihrt. Die nichste Ubersicht iiber die Neuerschei-
nungen zur Salzburger Geschichte erscheint in der ndchsten Ausgabe von Lan-
desgeschichte aktuell.

Besonders erfreulich ist es in diesem Zusammenhang, dass sich Mag. Dr. Fe-
lix Lang, der Leiter der Vereinssektion Salzburger Archdologische Gesell-
schaft, und die Archiologin Mag. Ulrike Hampel bereit erklart haben, hin-
kiinftig auch vermehrt, auf — auch entlegen erschienene — archéologische Neu-
erscheinungen hinzuwiesen. Sie haben in diesem Zusammenhang auch eine
Ubersicht iiber die in den letzten drei Jahren erschienenen Arbeiten zusam-
mengestellt, die wir im Folgenden abdrucken. Besten Dank fiir diese wichtige

Verstarkung des Teams der Salzburg-Bibliografie!

Archéologische Publikationen 2020

Nicole Boenke: Ressourcen, Umwelt, Ernéh-
rung. Eine Analyse botanischer Grofreste aus
dem Salzbergbau am Diirrnberg bei Hallein.
Diirrnberg-Forschungen 12. Abteilung Natur-
wissenschaft, Rahden/Westf. 2020.

Ulli Hampel — Max Bertet: Altes Hemd —
neuer Sporn. Funde aus der Burg Kalham.
Salzburg Museum, Kunstwerk des Monats
22,2020, Bl. 390.

Peter Hoglinger — Ulli Hampel: Archéologi-
sche Spurensuche in der Salzburger Altstadt.
Vom rémischen municipium luvavum zum
erzbischoflichen Zentrum. In: Ludwig
Husty — Karl Schmotz (Hg.): Vortrdge des
38. Niederbayerischen Archdologentages,
Rahden/Westf. 2020, 345-373.

Peter Hoglinger — Ulli Hampel: Vom romi-
schen municipium Salzburg/luvavum zur
erzbischoflichen  Residenzstadt,  Acta

Carnuntina. Mitteilungen der Gesellschaft
der Freunde Carnuntums 10/2, 2020, 52—-67.

Jane Horvath — Holger Wendling: Tierhal-
tung und Fleischkonsum auf dem eisenzeit-
lichen Diirrnberg — Die Faunenreste der Gra-
bung ,,Hochbichl/Emco 2015%, Annalen des
Naturhistorischen Museums Wien, Serie A
122, 2020, 5-25.

Holger Wendling: The Diirrnberg salt met-
ropolis — Catalyst of communication and
complexity in La Téne Central Europe, in:
Lorenzo Zamboni — Carola Metzner-Nebel-
sick — Manuel Fernandez-Gétz (Hg.), Cros-
sing the Alps. Early urbanism between
northern Italy and central Europe (900—400
BC), Leiden 2020, 393-414.

Holger Wendling: Pompous ladies and guar-
ded children — Early Iron Age special burials
at Diirrnberg ‘Eislfeld’ (Austria), in: Jan
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Kysela (Hg.), Hallstatt and La Téne archaeo-
logy snippets. Proceedings of the 19th inter-
national conference ,,Keltové — The Celts.
The La Tene Period in Central Europe®,
Praha 2018, Studia Hercynia 24/2, Praha
2020, 59-77.

Holger Wendling: Iron Age Ancestral
Bonds: Consecutive Burials and Manipula-
ted Graves at the Diirrnberg Cemeteries
(Austria), in: Edeltraut Aspéck — Alison
Klevnds — Nils Miiller-Scheeflel (Hg.),
Grave Disturbances. Studies in Funerary Ar-
chaeology, Oxford 2020, 157-174.

Archiologische Publikationen 2021

Brigitte Cech: Bergbauwerkzeug des 16.
Jahrhunderts aus einem Stollen am Hohen
Sonnblick, Bundesland Salzburg — eine Mo-
mentaufnahme bergménnischer Arbeit, Bei-
trige zur Mittelalterarchiologie in Oster-
reich 37, 2021, 204-227.

Robin Franke — Karin Wiltschke-Schrotta:
Der Diirrnberg bei Hallein. Die Gréber-
gruppe am Steigerhaushiigel, Diirrnberg-
Forschungen 13. Abt. Griberkunde, Rahden/
Westf. 2021.

Ulli Hampel — Peter Hoglinger: Salzburg un-
derground. Von der Stadt unter der Stadt —
Archéologie in Leitungsgrabungen, Archéo-
logie Aktuell 5, 2021.

Peter Hoglinger: Zum (Friih-)Mittelalter in
Salzburg. Ergebnisse einer 14C-Untersu-
chungsreihe. Fundberichte aus Osterreich
58,2019 (2021), 285-293.

Holger Wendling: Territoriale vs. punktu-
elle Herrschaft — Eine diachrone Analyse
metallzeitlicher Siedlungsmuster in der
Salzach-Saalach-Region, Bayerische Vor-
geschichtsblatter 86, 2021, 7-30.

Holger Wendling: 50 Jahre Keltenmuseum
Hallein. Fundort — Forschung — Vermitt-
lung. Archaeologia Austriaca 105, 2021,
225-247.

Archéologische Publikationen 2022

Christl Gruber — Ursula Pintz: Die romische
Palastvilla von Loig. Gesamtdarstellung,
Funde und Befunde (Grabungen in der pars
rustica 1978-1987, 1996, 1998-1999),
Fundmiinzen. Archéologie in Salzburg 12
(Bonn—Salzburg 2022).

Ulli Hampel: Romische Keramik aus dem
municipium Iuvavum (Neue Residenz
1999-2000). Mit dem Basisdatensatz in das
1. Jahrhundert n. Chr., in: Gabriele Koiner —
Manfred Lehner — Elisabeth Trinkl (Hg.),
Akten des 18. Osterreichischen Archiolo-
gietages am Institut fiir Antike der Universi-
tdit Graz, Veroffentlichungen des Instituts
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fir Antike der Karl-Franzens-Universitét
Graz 18, Wien 2022, 39-60.

Ulli Hampel: Zonal bemalte Ware und Terra
Sigillata-Imitationen einheimischer Form in
Iuvavum. Ein Ofenbefund des 1. Jahrhun-
derts n. Chr. aus der Getreidegasse in Salz-
burg, in: Biricianis. Kernprovinz — Grenz-
raum — Vorland. Kontakte und Strukturen
vom 1. Jh. v. bis zum 6. Jh. n. Chr. im Be-
reich von Raetien, Noricum und benachbar-
ten Gebieten, Beitrdge zur Tagung in Wei-
Benburg i. Bay., vom 28.-30. Mérz 2019,
Schriften der Museen Weilenburg 3, 2022,
51-62.



Peter Hoglinger: Municipium Tuvavum —
Entstehung und Entwicklung einer romi-
schen Stadt, in: Biricianis. Kernprovinz —
Grenzraum — Vorland. Kontakte und Struk-
turen vom 1. Jh. v. bis zum 6. Jh. n. Chr. im
Bereich von Raetien, Noricum und benach-
barten Gebieten, Beitrdge zur Tagung in
Weiflenburg i. Bay., vom 28.-30. Mirz
2019, Schriften der Museen Weillenburg 3,
2022, 63-70.

Peter Hoglinger: Eine neu erschlossene pra-
historische Fundzone nordlich des Passes
Lueg in der Marktgemeinde Kuchl, Salz-
burg. Fundberichte aus Osterreich 59, 2020
(2022), 313-321.

Lisa Huber — Astrid Stollnberger: Von intra
zu extra muros. Der Salzburger Stadtteil
Nonntal in romischer Zeit, in: Gabriele Koi-
ner — Manfred Lehner — Elisabeth Trinkl
(Hg.), Akten des 18. Osterreichischen Ar-
chéologietages am Institut fiir Antike der
Universitdt Graz, Vertffentlichungen des
Instituts fiir Antike der Karl-Franzens-Uni-
versitiat Graz 18, Wien 2022, 61-76.

Raimund Kastler: Uber das Rauchen in Salz-
burger Kaffeehdusern in: Christian Flandera
— Urd Vacelske, Café Salzburg Orte. Men-
schen. Geschichten. Die facettenreiche Salz-
burger Kaffeekultur, Salzburg 2022, 280—
287.

Raimund Kastler — Ulli Hampel — Holger
Wendling: Gréber, Kult und Rémervillen —
Archidologie in Morzg. der blitzGNEISER.
Die Zeitschrift fiir die Biirger & Betriebe
von Gneis und Morzg 40, September 2022,
8-10.

Raimund Kastler — Felix Lang: Kasernen fiir
das Personal? Militdrische Mannschaftska-
sernen und ldndliche Gesindehduser in
Nordwestnoricum, in: Dancia Beyll — Wolf-
gang Hameter — Christine Kandler — Jutta &
Wolfgang Pietsch (Hg.), Carnuntiner Wege.
Festschrift fiir Manfred Kandler zum 80.
Geburtstag, Rémisches Osterreich 44, 2022,
181-198.

Felix Lang — Bernhard Schlag — Lisa Huber
— Raimund Kastler — Astrid Stollnberger
(unter Mitarbeit von Jakob Gallistl — Klaus
Locker — Hannes Schiel — Ralf Totschnig —
Tanja Trausmuth — Mario Wallner — Ingrid
Weese-Weydemann): Vergraben und Ver-
gessen + wiederentdeckt. Dokumentation
zum Projekt, Salzburg 2022.

Astrid Stollnberger: Ein romisches Holzge-
bidude im Erhardgdsschen 6 in Salzburg —
Uberlegungen zur friihen rémischen Besied-
lung in Tuvavum, Masterarbeit an der Uni-
versitit Salzburg (unpubliziert).

Holger Wendling: Communication sans
frontiéres. Le corridor de Salzach et Saalach
comme principal passage de transit des Al-
pes orientales a 1’age du Bronze et du Fer,
in: Stéphane Carrara / Bertrand Bonaventure
(Hrsg.), Axes fluviaux et territoires a l'age
du Fer. Actes du 44e colloque de 1°AFEAF,
Lyon 2020, Collection AFEAF 4. Paris
2022,233-252.

Holger Wendling: Ein Bronzeschwert aus
Taxenbach. Salzburg Museum. Das Kunst-
werk des Monats, 35. Jg., April 2022, BI.
408.

Salzburger Archéiologische Gesellschaft
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i Stadtarchiv
B=—=d Haus der Stadtgeschichte

Stadtgeschichte Science Talk: Nr. 2

Das neue Format des Stadtar-
chivs, der Stadtgeschichte Sci-
ence Talk, fand mit einem weite- |
ren Abend seine Fortsetzung. |
Elias Knapp, BA MA wandte sich
am 1. Februar 2023 unter dem Ti-
tel ,,Zwischen alter und neuer
Heimat — Zuwanderung und In-
tegration ins Salzburger Handels-
biirgertum des 17./18. Jahrhun-
derts* in einem Vortrag den Salz-
burger Biirgerbiichern als sozial-
historische Quellen zu.

Mit ihm diskutierten anschlieBend im Rahmen einer Gesprachsrunde der Wirt-
schaftshistoriker O. Univ.-Prof. i. R. Dr. Reinhold Reith und der ehemalige
Stadtarchivleiter Dr. Peter F. Kramml.

Zusammenfassung des 2. Science Talk zu aktuellen
Forschungen zur Stadtgeschichte

Fragestellungen: Welche Bedeutung hatte Zuwanderung fiir das Salzbur-
ger Handelsbiirgertum des 18. Jahrhunderts? Wer war in dieser Zeit iiberhaupt
als biirgerlicher Kaufmann in der Stadt tétig? Woher kamen die Kaufleute?
Welchen sozialen Background hatten sie? Unter welchen Rahmenbedingungen
wanderten sie zu? Und inwiefern kdnnen wir Integration bzw. die Moglichkei-
ten zur Integration, die in Salzburg gebotenen wurden, historisch analysieren?
Diesen Fragen ging Elias Knapp mit Hilfe einer Datenbank nach, die er aus den
im Stadtarchiv autbewahrten Biirgerbiichern (listenartigen Verzeichnissen iiber
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die Biirger der Stadt) erarbeitet und
mit weiteren personengeschichtlichen
Quellen ergénzt hat.

Ergebnisse: Der Vortrag zeigte,
dass Migration fiir das Salzburger
Handelsbiirgertum eine herausra-
gende Rolle spielte, zumal mehr als
die Hélfte der Kaufleute Zuwanderer
waren. [hren beruflichen Einstieg vor
Ort schafften sie meist durch Einhei-
rat in eine Salzburger Familie, wéh-
rend die gebiirtigen Salzburger in der Regel die Nachfolge ihrer Viter antraten.
(Ver-)Kiufe kamen vor, waren aber deutlich seltener. Die soziale Herkunft hatte
fiir die Zuwanderung und Einheirat wohl eine wesentlich geringere Bedeutung
als die personliche Fignung und Sozialisation. Zwar entstammte ein groB3er Teil
der Zuwanderer selbst einer Handelsfamilie, doch auch ein beruflicher Hinter-
grund des Vaters im Gast- und Transportgewerbe sowie im Handwerk und in
der Beamtenschaft waren verbreitet. Die Analyse der Herkunftsorte unter-
streicht mit den Haupteinzugsgebieten Tirol, Oberdsterreich und Bayern zum
einen die Bedeutung der umliegenden Territorien, zum anderen den hohen Stel-
lenwert der Lage der Herkunftsorte an oder nahe von Handels- bzw. Verkehrs-
wegen.

Sofern sie die Zugangsschranken tiberwinden konnten, die die Erlangung von
Biirgerrecht und Gewerbeberechtigung darstellten, bedeutete die soziale In-
tegration fiir die Kaufleute wohl vergleichsweise wenig Probleme. Das Biirger-
recht begrenzte die ,,Fremdheit” (z. B. hinsichtlich Sprache, Religion) der Ein-
gebiirgerten, wihrend es gleichzeitig andere vollkommen ausschloss. Durch die
Einheirat — und schlieBlich kamen die meisten Zuwanderer so an ihr Geschéft —
war auch die soziale Einbindung gegeben; die Moglichkeit zur Einheirat wie-
derum ergab sich wohl nur, wenn Qualifikation und Sozialisation passten. Die
Untersuchung der Inhaber stédtischer Amter zeigt zudem, dass der Aufstieg in
die stiddtische Elite der Ratsbiirger auch fiir Zuwanderer erster Generation nicht
nur moglich, sondern durchaus iiblich war. Zuwanderer machten etwa die Halfte
der Salzburger Stadtriite im 18. Jahrhundert aus und auch andere Amter (z. B.
Generalsteuereinnehmer, Stadtkimmerer) waren flir sie ohne weiteres erreich-
bar. Lediglich beim Biirgermeisteramt scheinen die gebiirtigen Salzburger eher
den Vorzug erhalten zu haben.

Ausblick: In einem laufenden Forschungsprojekt (finanziert durch die
Early-Stage-Funding-Initiative der Universitét Innsbruck und unterstiitzt durch
die studentische Mitarbeiterin Maria Doring) fiihrt Elias Knapp die skizzierten
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Forschungen weiter und untersucht die sozialen Beziehungen der zugewander-
ten Kaufleute. Im Kern: Welche Verbindungen bestanden weiter in die alte Hei-
mat, also zum Herkunftsort, zu Verwandten und Bekannten? Und in welche so-
zialen Netzwerke wurden die Kaufleute in der neuen Heimat eingebunden?
Die Beziehungen zur alten Heimat lassen sich insbesondere durch Geschenke
(sog. Legate oder Vermichtnisse) und die Nennung von Erbinnen und Erben in
Testamenten und Nachlassinventaren nachvollziehen, die das Projektteam seit
Oktober 2022 im Salzburger Landesarchiv (und punktuell auch im Stadtarchiv)
recherchiert und analysiert. Riickschliisse zu den Netzwerken vor Ort geben Pa-
tenschaften bei Taufen und Zeugenschaften bei Hochzeiten, die wir durch die
Pfarrmatriken fassen kdnnen.

Literaturhinweise zum Vortrag: ELIAS KNAPP, Rédumliche Mobilitit im friihneu-
zeitlichen Handel: Aspekte von Zuwanderung und Integration ins Salzburger Handelsbiirgertum
des 18. Jahrhunderts, in: VANESSA MARIA CARLONE/LEONIE HASENAUER/ELIAS
KNAPP (Hg.), Kommen und Gehen, damals und heute. Der Einfluss von Migration auf (Alt-
YOsterreichs (Land-)Wirtschaft und Kultur. Beitréige aus der Ringvorlesung des Innsbrucker Dok-
toratskollegs Austrian Studies (Austrian Studies 1), Innsbruck 2023, S. 63-95; ELIAS KNAPP,
Raimund Felix Azwanger (1742—1804). Anndherungen an die Biografie des Salzburger Spezerei-
warenhéndlers, Stadtrats und Generalsteuereinnehmers, in: Salzburg Archiv. Schriftenreihe des
Vereins Freunde der Salzburger Geschichte 38 (2022), S. 19-53.

Stadtgeschichte Science Talk

Mittwoch, 24. Mai 2023, 18 Uhr
Haus der Stadtgeschichte, Glockengasse 8

Vortrag
Gabriele Straschil

Kamera(din) des Systems

Das Frauenbild in den Fotografien
der Bildberichterstatterin Anny Madner
aus den Jahren 1942—1945

Im Gesprich
Mag. Dr. Friedrich Tietjen, Donau-Universitit Krems
Mag. Dr. Johannes Hofinger, Stadtarchiv Salzburg
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Maifest in Hellbrunn im Rahmen der Kulturtage der HJ, 21. Mai 1943 (oben).
Foto S. 32: Filmstar Marika Rokk, Stadtarchiv Salzburg, Fotoarchiv Anny Madner.

Fotografien dienten zur Zeit des Nationalsozialismus als Instrument, um Ideal-
typen zu propagandieren und die visuelle Wahmehmung zu beeinflussen. Es
wird im Vortrag der Frage nachgegangen, ob sich am Beispiel des Frauenbildes
in den Fotografien von Anny Madner typische Merkmale finden lassen, die die
Ideale und die Ideologie des NS-Regimes untermauern und festigen. Den Dar-
stellungen in den Aufnahmen fiir die Offentlichkeit werden private Portraits ge-
geniibergestellt, um Zustimmung, Verwerfungen und Besonderheiten in der
Selbstinszenierung der Frauen aufzuzeigen.

Infos: Tel. 0662/8072-4701; www.stadt-salzburg.at/stadtarchiv

Terminaviso: Chronistenseminar

Generalthema ,,Erzdhltes aus (m)einer Region*

Montag, 19. Juni 2023, ab 9 Uhr

Salzburg, Salzburger Landesarchiv, Michael-Pacher-Straf3e 40
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Neuerscheinung: Das Kaiviertel
& die Vorstadt Nonntal

Am 29. Mérz 2023 wurde im Haus der Stadtgeschichte der neueste Band der
,Schriftenreihe des Archivs der Stadt Salzburg* der Offentlichkeit vorgestellt.
Nach dem Stadtteil Miilln (2019) wurden im Rahmen der Quartiersdialoge
»Leben im Welterbe* nunmehr das Salzburger Kaiviertel und auch die ehe-
malige Vorstadt Nonntal wissenschaftlich aufgearbeitet. Die nun vorliegende
Publikation dokumentiert die Geschichte und Zukunft der beiden Welterbe-
Quartiere Kaiviertel und Nonntal.

Einfithrndee Beitrége erldutern die stidtebauliche Entwicklung des Kaiviertels
und der ehemaligen Vorstadt Nonntal. Die romische Vergangenheit wird eben-
so dargestellt wie die Entwicklung des ab dem 13. Jahrhundert von geistlichen
Hofen dominierten Kaiviertels zu einem Viertel des Salzburger Domkapitels.
Heute prégt die Universitét diesen Stadtteil sowie das Nonntal, das sich auch
als Sportstadt und durch seine Bildungs- und Kulturstétten definiert.

Die umfassende Dokumentation und Analyse des Kaiviertels und des Nonn-
tals bilden eine Grundlage fiir die Entwicklung und Erhaltung der Lebensqua-
litat beider Quartiere in der Salzburger Altstadt.

Peter F. Kramml (Hg.): QUAR-
TIERE IM WELTERBE SALZ-
BURG. KAIVIERTEL UND
NONNTAL IM DIALOG. GE-
SCHICHTE, ENTWICKLUNG
UND PERSPEKTIVEN. Mit Bei-
trdgen von Jutta Baumgartner,
Christoph Braumann, Robert Eb-
ner, Gabriele Goffriller, Lisa Hu-
ber, Peter F. Kramml, Felix Lang,
Andreas Praher, Astrid Stolln-
berger und Thomas Weidenholzer
(Schriftenreihe des Archivs der
Stadt Salzburg 64), Salzburg 2023,
504 Seiten mit 322 Farb- und SW-
Abbildungen sowie Plédnen, ISBN
978-3-900213-58-9, Preis € 38,50.
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Terminaviso: Ledochowska-Tagung

Vorankiindigung

Maria Theresia Ledochowska
(1863-1922)

Salzburg und Afrika im Leben
der Ordensgriinderin

Symposium
15. und 16. Juni 2023

Foto: © Maria Sorg

Maria Theresia Ledochowska, eine junge Frau polnisch-adeliger Herkunft,
kam 1885 als Hofdame in die Stadt Salzburg. Hier fand sie ihre Lebensthe-
men: der Kampf gegen die Sklaverei und die Mission in Afrika. Beide waren
zentrale Motive fiir die Griindung des Missionsordens vom heiligen Petrus
Claver. lhre Ideen verbreitete Ledochowska mit eigenen Schriften, der Her-
ausgabe einer Zeitschrift und den modernen Medien des beginnenden 20.
Jahrhunderts. In der Stadt Salzburg griindete sie ein Afrika-Museum, das
,»Claverianum®, und priagte damit das Afrika-Bild ihrer Zeit.

Die Tagung setzt sich mit den vielen Facetten des Wirkens von Maria Theresia
Ledochowska und ihrer Bedeutung fiir Salzburg auseinander.

Tagungsort: Kapitelsaal, Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg

Organisation: Stadtarchiv Salzburg
In Kooperation mit der Erzdiozese Salzburg, den Missionsschwestern vom
hl. Petrus Claver — Missionshaus Maria Sorg und der Katholischen Aktion

Nihere Informationen:
archiv@stadt-salzburg.at
0043 662 8072 4701

Das detaillierte Programm ist ab Ende April abrufbar unter:
www.stadt-salzburg.at/stadtgeschichte
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Vorschau

Freitag, 12. Mai 2023 und

Freitag, 2. Juni 2023, jeweils 14 Uhr:
Mag. Peter Husty fiihrt durch die
Ausstellung ,,Fischer von Erlach —
Baumeister des Barock® im
Salzburg Museum.

Naiheres siehe S. 5-8

IMPRESSUM:

Landesgeschichte aktuell.

Mitteilungen — Berichte — Informationen

der ,,Freunde der Salzburger Geschichte*

Nr. 247, April-Juni 2023

Medieninhaber und Herausgeber:

Verein Freunde der Salzburger Geschichte.

Redaktion: Dr. Peter F. Kramml, Christoph Mayrhofer,
Heinz Oberhuemer und Mag. Dr. Sabine Veits-Falk,
alle A-5026 Salzburg, Postfach 1.

Landesgeschichte aktuell
Nr. 247, April-Juni 2023

36



	Anmeldekarte
	Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich für die Busfahrt nach Zell am See und Kaprun am 24. Juni 2023 an.
	Anmeldekarte
	Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich für die Busfahrt nach Urschalling und Weihenstephan am 25. Juli 2023 an.
	Anmeldekarte
	Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich für die Reise  nach Bayreuth von 12. bis 15. Oktober 2023 an.

